
Netzwerken und Boßeln bei Kiwanis 

Joachim und Uta Vogel fühlen sich dem Kiwanis-Club Achern-Ortenau bereits 
seit 20 Jahren sehr verbunden, so haben sie zum 13. Boßel-Event rund ums 
Lindenhaus zugunsten der vielfältigen Charity-Projekte des Kiwanis-Club Achern 
Ortenau eingeladen. Die gesamte vier-Generationen-Familie ist in die 
Vorbereitung und Durchführung involviert und jeder lädt, wie die Clubmitglieder 
auch, Freunde dazu ein. 

So trafen sich bei perfektem Wetter mehr als 100 Personen, darunter erfahrene 
Boßler und Boßel-Neulinge, Senioren und Familien mit kleinen Kindern und 
boßelten in acht Mannschaften knapp drei Stunden rund ums Lindenhaus. Die 
Versorgung mit Speis und Getränke war durch Proviant in Bollerwagen gesichert. 
Menschen, die bisher niemanden kannten, waren schnell in Kontakt mit anderen, 
denn Boßeln ist nicht nur Bewegung an der frischen Luft, sondern auch 
kommunikativ und es gibt immer viel zu lachen. 

Im Anschluss gabt es Mittagessen im Lindenaus mit durch die Kiwanier 
gespendetem Vor- und Nachspeisen-Buffet, aber auch Kaffee und Kuchen und 
man saß bis zum frühen Abend gemütlich beisammen, tauschte sich aus uns 
lernte neue, interessante Menschen kennen.  

Das Event dient inzwischen nicht nur dazu, Geld für Projekte einzunehmen, es ist 
vielmehr auch die Chance für Interessierte in das Club-Leben einzutauchen. Im 
letzten Jahr gab es einen spontanen Eintritt eines 30-jährigen Mannes in den 
Kiwanis-Club, dessen Ehefrau inzwischen auch Mitglied geworden ist und in 
diesem Jahr haben drei weitere Paare Interesse bekundet, sich der Kiwanis-Idee 
anzuschließen, weil man hier nicht nur Gutes tut, sondern auch Spaß hat, 
Menschen mit Niveau kennen lernt und damit seinen eigenen Horizont erweitern 
kann.  

Der Reinerlös des Nachmittags betrug 1.842 €, dazu kam eine Spende von 
Dieter Volz in Höhe von 250 € und Familie Vogel erhöhte den Spendenbetrag auf 
3.000 €. Näher Informationen siehe: www.kiwanis-achern-ortenau.de 
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